
Je Leserınnen und eser,

ich gestehe, ich hnabe noch nNlıe e1iner Krankensalbung teilgenom
IMe  S Ich selhst noch N1IC In e1Nner Situation, die michCnät
te age lassen und ich habe auch eine In mMmeinem Umield erlebt.
Als eologin und Seelsorgerin, die NIC IM Umkreis der Kranken:
seelsorge tatıg ISt, ommMe ich amı NIC In Berührung. Spätestens
se1It der ektüre der des diesmaligen Schwerpunkts inde ich
das richtig schade Dieses Sakrament Töffnet Möglichkeiten Uund FTa
gehorizonte, die In jede: en und INn je: (‚emeinde Dedeutsam
SINd Iie Beiträge schreiten das ema VON kirchenrechtlicher, 1LUr
gischer, praktischer WI1e systematischer Perspektive Uund treifen sich

In der rage nach dem (OIrt VOIN Sterblichkeit und Kranksein INn e1Ner Jeistungs-
eifonten (‚esellschaft. |)ie Wiedergewinnung der vormals y Letzten Ölung« als StÄT-
kung NMmMI1ttien VOIN Krankheit nolt das akramen INn das en hnerein und könnte
$ auch INn die Mitte der (‚emeinden platzieren, S AIl e1eTr der Kirche auch Hin

ehörte. Zugleich stellt sich unabweisbar die rage nach dem 10d und der eS
LuUNg des unmittelbaren Übergangs. Besonders hier OM In der Praxis die notige
pendung einen TIester auch hre (Grenzen Die Beiträge ZAUT Re
flexion e1N und Deschreibe Onkrete kerfahrungen und Wege e1Ner stärkeren Ver:

ankerung dieses Sakraments IM kirchlichen Gesamtgeschehen.
Im zweiıten Teil des Heftes tellen WIT In UNSeTeT Serie e1Ne weltere Okumen!-

sche (‚emeinscha VOT die 0Na Community; herausgewachsen dus der reformier-
ten Kirche Nnımm S1e die Benediktusregel Neu auf INn der FOorm 21nNes »dezehtralen
Klosters« /wei Jängere Beiträge agen nach Deutungsmustern IUr die Situation
VOIN Gemeinden, einmal pastoraltheologisch In e1ınem klärenden ÜC  IC auf die
letzten A0 ahre mithilfe der Sinus-Studie, dann SOZiI0Ll0gisSC 1M IC auf das VeEeTl-

anderte Bindungsverhalten hneutiger enschen £1!| plädieren TÜr e1Ne
Neue Pluralität der Vergesellschaftungsiorme: IM Rahmen der Kirche Die letzten
Heiden Beiträge rTen nach Österreich: [Die ökumenische /usammenarbeit hat
nier e1Nne beachtliche Erfolgsgeschichte erzählen, die VON e1ner 1Nrer ang]jähri
DEN Jrägerinnen, Christine Gleixner, nachgezeichnet WITrd Das Portrait e1ner
eren Frau, Eva e  1 zeigt die zentrale Bedeutung e1nes aktiven Laienapostolats.
EFbenso WI1e die Wichtigkeit der Okumene oilt das N1IC 1Ur TÜr Österreich, meln
hre
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